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Wasserpegelanzeige Helmstedt See 
 
 

Es wird auf die Vorlage 163a/08 verwiesen. Der ISA hat sich in seiner Sitzung am 
03.03.2009 dafür ausgesprochen, dass die Verwaltung Kosten und Vorschläge zu den in der 
Vorlage 163/08 alternativen Darstellungsmöglichkeiten zusammenstellt und aufbereitet. Wei-
ter soll einer Finanzierung durch Sponsoren (Eigentümer des Seegrundstücks) oder Herstel-
lung von Pegelanzeigen durch die Berufsschule oder Ausbildungswerkstatt der E.ON Kraft-
werke GmbH nachgegangen werden. 
 
Die Verwaltung kann nach erfolgtem Gespräch und Abstimmung mit Herrn Mutzbauer und 
dem Ausbildungswerkstattleiter von der E.ON Kraftwerke GmbH folgenden Vorschlag unter-
breiten: 
 
Um den Wasseranstieg am Helmstedt See visuell ansprechend in der Helmstedter Innen-
stadt darzustellen und dadurch den Besuch des Tagebausees zusätzlichen Reiz zu verlei-
hen, wird vorgeschlagen, einen skulpturalen Wasserstandsanzeiger herzustellen. Hierbei soll 
es sich um eine Edelstahlsäule mit integriertem Kunststoffzylinder handeln, in dem der Was-
serstand des Sees per Füllgrad und Meter- oder Zeitskala optisch kenntlich gemacht werden 
könnte. Im oberen Teil der Säule und auf der Rückseite des Objektes wäre Platz für nähere 
Informationen zur Seeentwicklung (Pläne und textliche Erläuterungen). Diese könnten auch 
in einem benachbarten Schaukasten untergebracht werden. Ein skizzenhafter Entwurf von 
Herrn Mutzbauer liegt als Anlage bei. 
 
Das für die Säule benötigte Edelstahlrohr könnte die E.ON Kraftwerke GmbH kostenlos zur 
Verfügung stellen. Die Bestückung und Ausgestaltung zu einem Wasserstandsanzeiger 
könnte die E.ON Kraftwerke GmbH-Ausbildungswerkstatt anschließend in Kooperation mit 
einer graphischen Fachfirma übernehmen. Die hierfür anfallendenden Kosten müsste die 
Stadt Helmstedt tragen. Für die Herstellung einer solchen Säule sind Material- und Arbeits-
leistungskosten in Höhe von insgesamt ca. 4.000 - 5.000 € zu kalkulieren. Dazu kommen die 
Fundamentkosten, die Kosten für Statik und Baugenehmigung sowie die Aufstellkosten (ins-
gesamt können hierfür rund 5.000 € einkalkuliert werden). 
 
Die E.ON-Ausbildungswerkstatt kooperiert mit der Berufsbildenden Schule Helmstedt (BBS). 
Aufgrund mangelnder technischer Möglichkeiten wäre die Herstellung einer Wasserpegelan-
zeige in der BBS nach Aussage des E.ON-Ausbildungswerkstattleiters nicht möglich. Eine 
dortige Anfrage erübrigt sich damit. 
 
Aufgrund längerem krankheitsbedingtem Dienstausfall liegt bislang noch kein konkretes An-
gebot von Herrn Mutzbauer von der E.ON Kraftwerke GmbH vor. Dieses wird dem ISA nach 
Eingang zur Entscheidung vorgelegt. 
 
Um die Signalwirkung und den Wiedererkennungswert zu erhöhen, könnte ergänzend ein 
Logo für den See entwickelt werden, welches oben auf die Säule gesetzt wird. 
 
 



 

 
 

-2- 
 
 
 
Als prädestinierter Standort käme der von Besuchern der Innenstadt gut frequentierte Holz-
berg in Betracht. Die Säule könnte dort neben dem neu geplanten Informationspunkt im Be-
reich Eckparkplatz Holzberg/Tiefe Tal vorgesehen werden. 
 
Um in der Region gemeinsam für das Seeprojekt zu werben, wurde in der letzten Arbeits-
gruppensitzung Helmstedt-Harbke See am 22.04.2009 gefragt, ob die Anrainerkommunen 
eine identische Wasserpegelanzeigesäule in ihrer Gemeinde aufstellen möchten. Vorbehalt-
lich der noch nicht genau fest stehenden Kosten bekundeten ihr Interesse hieran bereits die 
Gemeinden Büddenstedt und Harbke. 
 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
 
(Junglas) 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
 

 

 
 

 
 




